Arbeitsblatt – Kurzforschung im Stadtpark
Dozentin: Karin Butt
Seminar: Lernwerkstatt Natur – Tag 2
Zeitfenster im Park: ca. 45 Minuten

Aufbauend auf dem Arbeitsblatt "Lebensräume erforschen in der Kita" werden Sie nun einen städtischen Außenbereich (Park) als Forschungsraum erkunden. Ziel ist es, Naturphänomene auch in urbanen Lebensräumen wahrzunehmen, zu dokumentieren und in ökologische Zusammenhänge einzuordnen.
Aufgabenstellung
Arbeiten Sie in Dreiergruppen. Wählen Sie eine kleine Parkfläche (max. 50 x 50 m). Durchlaufen Sie die folgenden Arbeitsschritte:
1. Beobachten
- Bodenbeschaffenheit vergleichen: Rasen, Wege, Beet.
- Tierspuren, Federn, Nüsse, Fraßspuren suchen.
- Pflanzenvielfalt erfassen: Baume, Sträucher, Kräuter, Moose.
- Sinnesfragen stellen: Was rieche ich? Was höre ich? Wie fühlt sich der Boden an?
2. Dokumentieren
- Führen Sie ein Mini-Naturtagebuch (Skizzen, Stichpunkte).
- Fotografieren oder filmen Sie interessante Funde mit dem Tablet.
- Zeichnen Sie eine Bodenskizze: Wo liegt was?
3. Vernetzen
- Diskutieren Sie: Welche Beziehungen bestehen zwischen Boden, Pflanzen und Tieren?
- Welche Rolle spielen Menschen (Pflege, Müll, Hunde)?
- Notieren Sie jahreszeitliche Einflüsse (Blattfall, Blüten, Zugvögel).
4. Reflexion im Plenum
- Was hat Sie überrascht?
- Welche Lernchancen sehen Sie für Kinder?
- Wie können Sie diese Beobachtungen in ein Kita-Projekt übertragen?
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Tipp: Nutzen Sie dialogische Fragen (Ko-Konstruktion), um Kinder zum Mitforschen anzuregen.
